
 
„Klimaschutz-Bildungskonzept Köln“ 

Management Summary 
 

 
 
 
 

Projektträger: 
 

Natur & Kultur – Institut für Ökologische Forschung und Bildung 
(Träger: Netzwerk e.V. Soziale Dienste und Ökologische Bildung) 

 

 

  

Projektförderung: 
  KlimaKreis Köln aus Mitteln der RheinEnergie AG  



„Klimaschutz-Bildungskonzept Köln“                                                                                Management Summary 

 2 

 
Projekt-Kenndaten 

Zeitraum der Konzept-Erstellung 
Januar 2010 bis Dezember 2011 
Vorlage des Abschlussberichts 
April 2012 
Förderung 
KlimaKreis Köln aus Mitteln der RheinEnergie AG im Rahmen des Klimaschutz-
Programms „Energie & Klima 2020“ 
 
Akteure der Konzept-Erstellung 

Projektteam Natur & Kultur – Institut für Ökologische Forschung und Bildung 
Friedhelm Meier – Projektleitung 
Dr. Brigitte Jantz  – Projektkoordination 
Birgit Caspari, Ludger Brauckhoff  – Öffentlichkeitsarbeit und Homepage 
Vero Dunkel, Lena Keul, Doris Härms – Recherche-Arbeiten 
Katja Schatzinger, Elena Becker – Klimaschutz-Interviews 
 
Abstimmungspartner im Umwelt- und Verbraucherschutzamt der Stadt Köln 
Dr. Ludwig Arentz (Fachbereich „Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Köln“ u.a.) 
Cornelia Gerwig (Fachbereich „Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Köln“) 
Dr. Rosi Hoeppner (Fachbereich „Integriertes Umweltbildungskonzept der Stadt Köln“) 
 
Schirmherrinnen  

Henriette Reker, Beigeordnete Dezernat V – Soziales, Integration und Umwelt der 
Stadt Köln (seit Juli 2011). 
Marlis Bredehorst, Vorsitzende des Kölner Kreisverbandes von BÜNDNIS 90/Die 
GRÜNEN (seit Oktober 2014, 2003 bis 2010 Beigeordnete des Dezernat V – Soziales, 
Integration und Umwelt der Stadt Köln). 
 
Projekt-Steuergruppe aus Vertretern/-innen zentraler Kölner Bildungsakteure 
Thomas Bex (Stiftung Berufliche Bildung, BK An der Lindenstraße), Annette Bobbert (Verbraucherzen-
trale NRW, Beratungsstelle Köln), Rolf Breuer (Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure 
BDB), Prof. Dr. Detlef Buschfeld (Universität zu Köln, WISO Fakultät, Institut für Berufs-, Wirtschafts- 
und Sozialpädagogik), Joachim Decker (EnergieAgentur NRW, Abteilung Bau und Energie), Ruth 
Dieckmann (Zoologischer Garten Köln, Zoopädagogik), Thomas Enzinger (AWB Abfallwirtschaftsbe-
triebe Köln GmbH & Co. KG), Frank Gassen-Wendler (Kölner Verkehrs-Betriebe KVB AG), Timo Glatz 
(Energiebau Solarsysteme GmbH), Horst Grundmann (Volkshochschule Köln), Prof. Dr. Andrea 
Gschwendtner (ifs internationale filmschule köln), Dr. Gabriele Hahn (Wasserforum Köln e.V./Villa Öki), 
Ralph Herbertz (Verkehrsclub Deutschland VCD e.V., KV Köln), Carmen Heyner (LVR Landschafts-
verband Rheinland, Fachbereich Umwelt), Dr. Herbert Klemisch (Klaus Novy Institut e.V. und Wissen-
schaftsladen Bonn e.V.), Dr. Hans-Martin Kochanek (Förderverein NaturGut Ophoven e.V., Stadt Lever-
kusen), Elfgard Pfahlbusch (RheinEnergie AG), Lothar Philiips (Zoologischer Garten Köln, Zoopäda-
gogik), Prof. Dr. Christiane Rieker (FH Köln, Fakultät 09 für Anlagen, Energie- und Maschinensysteme, 
Institut für Landmaschinentechnik u. Reg. Energien), Hans-Jürgen Schlimgen (Bund Deutscher Bau-
meister, Architekten und Ingenieure BDB), Petra Schermack (Comic On! Theaterproduktion), Willibert 
Schmitz (Handwerkskammer Köln, Europäisches Weiterbildungszentrum für Reg. Energien Butzweiler-
hof), Simone Stewens (ifs internationale filmschule köln), Franz Zöhren (Comic On! Theaterproduktion). 
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Hintergrund 
 
Wesentliche Voraussetzungen für einen erfolgreichen kommunalen Klimaschutz sind 
neben fördernden und regulierenden Maßnahmen insbesondere Wissensvermittlung 
und Bewusstseinsbildung der Bevölkerung, der ortsansässigen Unternehmen und nicht 
zuletzt der Politiker hin zu klimafreundlichem Denken und Handeln.  
 
Die Bedeutung der Bildung für den Klimaschutz veranlasste Natur & Kultur – Institut für 
Ökologische Forschung und Bildung (Träger: Netzwerk e.V., Köln) bereits 2008 die Er-
stellung eines umfassenden Klimaschutz-Bildungskonzepts für Köln zu initialisieren und 
zwischen 2010 und 2012 auf Basis der 50 %igen Förderung des KlimaKreis Köln aus 
Mitteln der RheinEnergie AG im Rahmen des Klimaschutz-Programms „Energie & Kli-
ma 2020“ als Projektträger zu realisieren.  
 
In enger Absprache mit dem Umwelt- und Verbraucherschutzamt der Stadt Köln wurde 
das Vorhaben als stadtgemeinschaftliches Klimaschutz-Projekt unter partizipativer Be-
teiligung sowohl der zentralen Kölner Bildungsakteure als auch der Bildungsempfänger 
durchgeführt.  
 
Das „Klimaschutz-Bildungskonzept Köln“ stellt als herausgehobenes, eigenständiges 
Konzept für den Bildungsprozess eine wesentliche Erweiterung und Optimierung des 
seit 2009 vom Umwelt- und Verbraucherschutzamt der Stadt Köln entwickelten „Inte-
grierten Klimaschutzkonzepts der Stadt Köln“ dar. Es wird eng mit diesem verzahnt und 
2012 dem Kölner Stadtrat als Ratsvorlage zur Entscheidung vorgelegt. Während exter-
ne Gutachten im Auftrag der Stadt Köln die Grundlage für zwei Teilbereiche des städti-
schen Konzepts bildeten (‚Energie’ und ‚Mobilität’), stellt das partizipativ entwickelte 
„Klimaschutz-Bildungskonzept Köln“ die gutachterliche Basis für den dritten, neu hinzu-
genommenen Teilbereich ‚Bildung’ dar. 
 
 
Das Projekt 
 
Zielsetzung 
 
Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines umfassenden und institutionenübergreifen-
den Bildungskonzepts, das die Klimaschutz-Thematik breit in alle gesellschaftlichen 
Ebenen Kölns trägt. Im Fokus liegen der Aufbau und die Etablierung einer ‚Wertschöp-
fungskette Klimaschutz-Bildung’ unter Einbeziehung sämtlicher Altersgruppen, relevan-
ter Berufsfelder, privater und öffentlicher Tätigkeitsfelder sowie Wirtschaftsbereiche.  
 
Das Knüpfen von Netzwerken und das Nutzen von Synergieeffekten unter den Bil-
dungsakteuren sind dabei wesentliche Erfolgsfaktoren. Die Notwendigkeit des aktiven, 
individuellen Klimaschutzes soll im Bewusstsein bzw. dem Selbstverständnis der Kölner 
Öffentlichkeit verankert werden und sich zudem in einer Selbstverpflichtung von Politik 
und Verwaltung zum Klimaschutz und zur Klimaschutz-Bildung auf Basis der Klimaziele 
der Stadt Köln wieder spiegeln. 
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Klimaschutz-Bildung auf Basis der ‚Bildung für Nachhaltige Entwicklung’ 
 
Die zentralen Handlungsschwerpunkte umfassender und erfolgreicher, d.h. vom Wissen 
zum Handeln befähigender, Klimaschutz-Bildungsarbeit basieren auf den wesentlichen 
Grundlagen der ‚Bildung für Nachhaltige Entwicklung BNE’ (mit den Schwerpunkten: 1. 
Lebenslanges Lernen, 2. Partizipation – Aktive Einbindung der Beteiligten, 3. Erwerb 
von Gestaltungskompetenz), sowie auf der Einbeziehung sämtlicher Ebenen des Ler-
nens (1. Formale Bildung, in staatlichen Bildungssystemen mit anerkannten Abschlüs-
sen, 2. Non-formale Bildung, in zivilgesellschaftlichen Gruppierungen, 3. Informelle Bil-
dung, im Lebens- und Berufs-Alltag; vgl. Schautafel). Der Bildungsbegriff wird daher im 
Rahmen des Bildungs-Konzepts bewusst weit verstanden und umfasst neben Bildung 
auch Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, Erfahrungsaustausch und Netzwerkarbeit. 
 

Die zentralen Handlungsschwerpunkte des Klimaschutz-Bildungskonzepts1 
 

 
 
Fünf Bausteine der Konzeptentwicklung 
 
I. Analyse- und Recherchearbeiten 
Wesentliche Grundlage der Projektarbeit war die Durchführung zweier 
Recherchen, deren Ergebnisse in die Konzepterstellung einflossen:  
(1) Klimaschutz-Bildungsaktivitäten in Köln und (2) Klimaschutz-Bil-
dungsaktivitäten ausgewählter Kommunen Deutschlands.  
 
II. Partizipative Einbindung zentraler Bildungsakteure / Die Steuergruppe 
Als wesentliches Gremium der partizipativen Konzepterstellung wur-
de eine Projektsteuergruppe aus Vertretern/-innen von 24 zentralen, 
bildungsrelevanten Einrichtungen und Institutionen Kölns und der 
Region gegründet (siehe Tabelle). 
Die Arbeitsschwerpunkte der Gruppe lagen in der Fokussierung der 
Zielgruppen, Themenvielfalt und Methoden, der Visionenentwick-
lung, der Bedarfserfassung und der Erstellung eines Maßnahmenkatalogs. Fokus war 
zudem die erfolgreiche Vernetzungsarbeit zur Entwicklung und Umsetzung gemeinsa-
                                            
1 Copyright der Bilder: 1) © ClipartOf / Rogue Design and Image, 2) © ClipartOf / 3Pod, 3) © iStockphoto 
/ Stephen Blair, 4) © www.bilderkiste.de und © iStockphoto / zbruch, 5) © www.pfadfinden.de und © 
www.naturfreunde.de, 6) © iStockphoto / Filo, Ultra Generic 
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Das Ergebnis – „Klimaschutz-Bildungskonzept Köln“ 
 
Zielgruppen 
• Kinder und Jugendliche in (vor)schulischer Bildung 
• (Junge) Erwachsene in beruflicher Bildung 
• Fachkräfte in beruflicher  Weiterbildung 
• Unternehmen 
• Hauseigentümer/-innen 
• Verbraucher/-innen (inkl. Gruppe 60+) 
• Zivilgesellschaftliche Zusammenschlüsse 
• Kulturszene 
• Öffentlichkeit. 
 
Themenschwerpunkte 
• Klimagrundlagen-Wissen und -Forschung 
• Klimafreundliches Alltagsverhalten 
• Klimaschonende Energieerzeugung und -effizienz  
• Klimafreundliches Bauen und Sanieren 
• Klima- und Lebensqualität durch Natur in Stadt und Umland  
• Klimaschutz in Köln und der Region. 
 
Maßnahmenkatalog 
Herzstück eines jeden kommunalen Klimaschutz-Konzepts 
ist der Maßnahmenkatalog, eine Zusammenstellung geeig-
neter Maßnahmen, deren Umsetzung i.d.R. aufgrund vor-
ausgegangener gutachterlicher Analyse der Ist-Situation 
und Potenziale der Kommune zum Erreichen der ange-
strebten Klimaschutz-Ziele empfohlen wird.  
 
Auch im vorliegenden Projekt wurde ein Maßnahmen-Katalog für Klimaschutz-Bildung 
entwickelt, dessen Basis allerdings um eine entscheidende Komponente erweitert wur-
de: Die Visionensitzung der Steuergruppe. Auf Grundlage der Analyse des Ist-Zu-
standes der Klimaschutz-Bildung in Köln und der Best-Practice-Beispiele anderer Kom-
munen entwickelte die Steuergruppe im Rahmen einer Kreativ-Werkstatt Visionen einer 
erfolgreichen „Klimaschutz-Kommune Köln“. Die darin formulierten Ideen und visionä-
ren Ziele wurden in einer anschließenden Realisierungsphase auf Umsetzbarkeit und 
Verwirklichung geprüft und eine erste Zusammenstellung von Bildungsmaßnahmen, die 
das Erreichen der angestrebten Ziele ermöglichen sollen, entworfen. 
 
Dieser frühe Maßnahmen-Katalog wurde im Laufe der Konzeptentwicklung kontinuier-
lich und unter Einbeziehung der Ergebnisse aus den Bildungsbedarfsanalysen und In-
terviews der Zielgruppen ausgebaut und optimiert. Der aktuelle Maßnahmen-Katalog 
des Klimaschutz-Bildungskonzepts umfasst rd. 180 Einzelmaßnahmen und versteht 
sich als umfangreiche Vorschlagsliste für zwölf Bildungssegmente: 
 
• Übergreifende Bildungsprojekte 
• Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
• (Vor)schulische und außerschulische Bildung 
• Berufliche Bildung 
• Berufliche Fort- und Weiterbildung 
• Forschung 
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• Beratungs- und Qualifizierungsmaßnahmen 
• Kulturelle Bildung 
• Netzwerkarbeit 
• Koordination und Evaluation der Konzeptumsetzung 
• Förderungs- und Finanzierungsmaßnahmen 
• Transfermaßnahmen in andere Kommunen Deutschlands und in die Partnerstädte.  
 
Jede Maßnahme wird im Katalog mit einer Kurzbeschreibung erläutert, ergänzt durch 
Vorschläge für geeignete Projektträger und Kooperationspartner. Alle Maßnahmen wur-
den zudem einem Wirksamkeits- und Nachhaltigkeitsranking unterzogen, anhand 
folgender Kriterien: 1. Auftakt- bzw. Impulscharakter, Öffentlichkeits- und Zielgruppen-
wirkung, 2. Multiplikator- und Vernetzungseffekt, 3. Ausgefallenheit und Kreativität, 4. 
Motivierungspotenzial, 5. Unmittelbarer und langfristiger Treibhausgasminderungsef-
fekt. Die Mittelwerte der Wertungen auf einer Skala von 1 bis 6 (1 = höchste Wertung) 
sind ebenfalls im Katalog aufgeführt. 
 
Handlungsansätze und Maßnahmen-Highlights für 10 Identifikationsfelder Kölns – 
Die zentralen Aussagen des Klimaschutz-Bildungskonzepts 
Wesentliches konzeptionelles Ergebnis des Klimaschutz-Bildungskonzepts ist über die 
Maßnahmensammlung hinaus die Formulierung von rd. 30 Handlungsansätzen in 10 
Identifikationsfeldern Kölns mit einer Umsetzungsempfehlung für 45 ausgewählte Maß-
nahmen-Highlights. 

 
 
Formulierung der Handlungsansätze und Auswahl der Highlights erfolgten anhand von 
fünf Kriterien: (1) Wirksamkeits- und Nachhaltigkeitsranking, (2) TOPs der Bildungsbe-
darfsanalysen und Interviews, (3) Anschlussfähigkeit der Maßnahmen an andere städ-
tische Konzepte, (4) Ganzheitliche Abbildung der Identifikationsfelder der Stadt, (5) Be-
teiligungsbereitschaft der Steuergruppenmitglieder als Träger oder Kooperationspart-
ner. Nähere Informationen zu den ‚Kriterien-Erkenntnissen’ und detaillierte Kenntafeln 
der Maßnahmen-Highlights sind im Projektbericht zusammengestellt (Download unter 
www.klimabildung-koeln.de).  
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Die 30 Klimaschutz-Handlungsansätze für 10 Identifikationsfelder Kölns: 
 

 
 
Identifikationsfeld A: Köln als attraktive Klimaschutzstadt 
 
A.1:  Entwickeln eines positiven Images für den Klimaschutz-Prozess in Köln 

(Image- und Werbekampagne 'Klimaschutz-Vision(en) Köln'). 
A.2:  Errichten eines attraktiven Standorts als zentrale Einrichtung des Klima-

schutzprozesses in Köln (Zentrale Anlaufstelle 'Klima-Büro Köln', Klimaschutz-Zentrum 
'Kölner Klima-Schiff'). 

A.3:  Aktive Einbeziehung der Kölner Bevölkerung (Leuchtturmprojekt 'Klimaschutz im 
Veedel', Aktivierungsprogramm 'Gruppe 60+ für den Klimaschutz'). 

A.4:  Erstellen Köln-spezifischer Informations- und Bildungsangebote (‚Kölner Ener-
giespar- und Klimaschutzspiel’, Netzwerk ‚Themenschulen Köln’, Aus- und Weiterbildungs-Guides 
‚Klimarelevante Berufe Köln und Region’, Installation ‚Kölner Energiesparparkour’, Bildungspro-
gramm ‚Klima-Kids Köln’). 

 
 

 
 
Identifikationsfeld B: Köln als Lebensraum 
 
B.1:  Unterstützen des klimafreundlichen Alltagsverhaltens der Kölner Bevölke-

rung – Einkauf/Konsum, Mobilität, Ressourcenschutz (Werbekampagne 'Klima-
freundliches Alltagsverhalten’, Infosystem 'CO2-Ampeln', Beratungsangebote 'Urban Gardening 
Köln', Kölner 'Fahr Rad-Offensive', Energiesparprogramme 'Klima-Alltag'). 

B.2: Gezielte Förderung sog. ‚Bildungsferner Gruppierungen’ zur Teilhabe an und 
Entwicklung von nachhaltigen, klimafreundlichen Lebensstilen (Integrationspro-
jekt ‚Aktive Senioren/-innen für Kölner Jugendliche’, Praxisangebot ‚Stadtteilwerkstätten für Nach-
haltigen Konsum’, Beratungsangebot ‚Der Einkaufs-Check’, Optimierungsprogramm ‚Klimaschutz 
in der Schuldnerberatung’, Begegnungsprojekt ‚Klimaschutz in der Moschee’). 

B.3:  Aktivieren und Fördern des klimafreundlichen Sanierens von Gebäuden im 
Bestand (Bauherren-Seminare 'Energetische Sanierung im Bestand', Wettbewerb 'Klimaschutz-
Modelleinrichtung Köln'). 

B.4:  Ausbau des Einsatzes klimaschonender Energieerzeugung und Effizienz-
technologien im privaten Sektor (Beratungsangebote 'Erneuerbare Energien, Energie-
effizienz und Zukunftstechnologien – Klimaschutzpotenziale für den Alltag'). 

B.5:  Steigern der Klima- und Lebensqualität durch mehr Natur in Stadt und Um-
land (Kampagne 'Mehr Grün für Köln'). 

B.6:  Bewusstmachen der Potenziale klimafreundlichen Freizeitverhaltens (Spiel-
platzinnovationen 'Energiegewinn durch Spielen und Bewegung', Sportliches Angebot zur Klima-
praxis 'Fahrradkino Köln'). 
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Identifikationsfeld C: Köln als Bildungsstadt 
 
C.1:  Optimieren der Kölner Bildungslandschaft durch Vernetzung sowie Ange-

botstransparenz und -vielfalt (Infoportal ‚Leitsystem Klimabildung Köln, www.klimabil-
dung-koeln.de’, Netzwerk 'Kompetenzteam Klimaschutz-Bildung Köln'). 

C.2:  Entwickeln von Klimaschutz-Bildungsmaterialien mit Köln-Bezug (Bildungs-
paket ‚Klimaschutz in Köln’). 

C.3:  Optimieren der praxisrelevanten Klimaschutz-Bildung in Schulen (Optimierung 
des KLASSE-Projekts ‚KLASSE 2.0’, Praxishilfe ‚Vom Bauprogramm zum Bildungsprogramm’). 

C.4:  Bewusstmachen und Fördern der Bedeutung erfolgreicher Bildungsüber-
gänge für die Bildungsarbeit entlang der „Wertschöpfungskette Bildung für 
den Klimaschutz“ (Fortbildungsangebote ‚Erfolgreiche Bildungsübergänge im Klimaschutz’). 

C.5:  Ausbau und transparente Darstellung der Angebote für die berufliche Bil-
dung, Fort- und Weiterbildung (Ausbildungs-Guide ‚Klimarelevante Berufe in Köln und der 
Region’’, Ausbildungsoptimierung ‚Klimazusatzqualifizierungen für ausgewählte Ausbildungsgänge 
an Kölner Berufskollegs’, Ausbau der klimarelevanten 'Weiter- und Fortbildungsangebote für Bau-
fachkräfte'). 

 
 

 
 
Identifikationsfeld D: Köln als Unternehmensstandort 
 
D.1:  Initiieren der Kennzeichnung der Klimafreundlichkeit von Waren und Pro-

dukten des Einzelhandels (Infosystem 'CO2-Ampeln'). 
D.2:  Ausbau der Fort- und Weiterbildungsangebote von Unternehmern/-innen 

und Mitarbeitern/-innen der Baubranche (Handwerk, Architektur-/Ingenieur-
Büros) zu den Themenschwerpunkten und Technologien des Nachhaltigen 
Bauens und Sanierens (diverse Maßnahmenvorschläge). 

D.3:  Fördern der klimafreundlichen Beschaffung von KMUs (Aufklärungskampagne(n) 
'Klimafreundliche Beschaffung'). 

D.4: Unterstützen der klimafreundlichen Mobilität von Angestellten und Mitarbei-
ter/-innen (Kampagne und Anreizsystem  'Fahrradbonus'). 

D.5:  Unterstützen und Fortschreiben laufender Maßnahmen der Stadt Köln und 
der Stadtwerke zur Klimafreundlichkeit von Unternehmen (Beratungsangebot(e) 
'Erfolgreicher Klimaschutz im Betrieb' (Ökoprofit), Beratungsinitiative 'Fuhrparkmanagement bzw. 
Mobilitätsmanagementsysteme für Kölner Unternehmen'). 
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Identifikationsfeld E: Köln als Messestadt 
 
E.1:  Stärkung bereits etablierter klimarelevanter Ausstellungen und Messen 

durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit („Anuga“, „Carbon Expo“, „Cycolonia“, „Didacta“, 
„EcoBau Live“, „elektro:mobilia“, „Haus & Wohnen“, „ISO“, „ÖkoRausch“, „Urban Tec“ u.a.). 

 
 

 
 
Identifikationsfeld F: Köln als Kulturstadt 
 
F.1:  Aufbauen der informellen Klimaschutz-Bildungsqualität kultureller Gebäude 

durch bauliche und gebäudetechnische Maßnahmen (Baumaßnahme und Bildungs-
angebot zum Stadtarchiv-Neubau 'Köln historisch und schon fit für die Zukunft'). 

F.2:  Ausrichten kulturbereichsübergreifender Events für den Klimaschutz (Kultur-
event 'Klimakonzert - Kultur für den Klimaschutz'). 

F.3:  Humorvolles Einbinden des alltagsrelevanten Klimaschutzes in den Kölner 
Karneval (Karnevals-Angebot 'Jecke Zeiten - Die Klimaschutzsitzung'). 

F.4:  Unterstützen und Fortführen bereits laufender Maßnahmen zum Thema Kli-
maschutz in der Theaterszene (Kölsches Klimaschutz-Label ‚Grüne Bühne’, ‚Klimaschutz-
Kabarett’, Klimaschutz-Theaterstück ‚Die Wetter Retter!?’). 

 
 

 
 
Identifikationsfeld G: Köln als Medienstadt 
 
G.1:  Aktive Einbindung der Kölner Medien in die Öffentlichkeitsarbeit für den ge-

lebten KlimaAlltag (Medienkampagne 'Fernseh-, Kino-, Radiospots zum Klimaschutz', Info-
kampagne des Kölner Wochenspiegels 'Tipps für den KlimaAlltag'). 
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Identifikationsfeld H: Köln als Sportstadt 
 
H.1:  Fördern der klimafreundlichen Ausrichtung Kölner Großveranstaltungen des 

Sports (Marathon, Radrennen) (Beratungsoffensive ‚Klimafreundliche Großveranstaltun-
gen’, Optimierung der Vergaberichtlinien ’Klimaschutz-Vergabekriterien für Ausrichter von Großver-
anstaltungen in Köln’). 

H.2:  Einbinden der großen Kölner Sportvereine (1. FC Köln, ASV Köln, Kölner 
Haie) als aktive Gestalter des CO2-neutralen Sports mit Vorbildfunktion 
(Beratungsinitiative 'CO2-neutraler Sport'). 

 
 

 
 
Identifikationsfeld I: Köln als Tourismusstadt 
 
I.1:  Aufbau einer klimafreundlichen Ausgestaltung der Tourismusbranche in 

Köln mit Öffentlichkeitswirkung (Beratungsoffensive 'Klimafreundlicher Köln-Tourismus'). 
I.2:  Fördern der klimafreundlichen Ausrichtung Kölner Großveranstaltungen mit 

Zielgruppenwirkung (Beratungsoffensive 'Klimafreundliche Großveranstaltungen in Köln', 
Optimierung der 'Klimaschutz-Vergabekriterien für Ausrichter von Großveranstaltungen in Köln'). 

 
 

 
 
Identifikationsfeld J: Köln als Finanzier des Klimaschutz-Prozesses 
 
J.1:  Initiieren und Verstetigen großvolumiger Finanzierungs-Systeme zur Pla-

nungssicherheit für Maßnahmenrealisierungen (Finanzierungsinitiativen 'Kölner Kli-
mafonds oder Klima-Allianz', 'Partner-Börse Klimaschutz'). 

J.2:  Fortschreiben erfolgreicher, bereits etablierter Finanzierungs-Systeme der 
RheinEnergie AG im Rahmen des Klimaschutzprogramms „Energie & Klima 
2020“ (Förderprogramme 'KlimaKreis Köln', 'KlimaBausteine: Kleine Projekte – große Wirkung'). 
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Die Konzept-Umsetzung – Erste Ansätze und Empfehlungen 
 
„Kompetenzteam Klimaschutzbildung Köln“ 
 
Die im Rahmen der Konzepterstellung durchgeführte bundesweite Recherche erfolgrei-
cher Bildungsaktivitäten ausgewählter Kommunen zeigt, dass neben der partizipativen 
Konzeptentwicklung und Verankerung von Bildungs-Maßnahmen im städtischen Klima-
schutz-Konzept die ausgeprägte Netzwerkarbeit der Bildungsakteure ein wesentlicher 
Faktor für den Erfolg kommunaler Klimaschutz-Prozesse ist. Das vorliegende Projekt 
hat, bundesweit einmalig, sämtliche Weichen gestellt, alle drei Voraussetzungen in Köln 
gleichermaßen zu erfüllen.  
 
Die sehr erfolgreiche Arbeit der Projekt-Steuergruppe sowohl im Rahmen der Konzep-
terstellung als auch in den parallel bereits realisierten gemeinschaftlichen Bildungspro-
jekten (s.u.) hat diese zu einem erfahrenen und praxisorientierten Netzwerk geformt mit 
einer hohen Motivation, auch die Umsetzung des erarbeiteten Klimaschutz-Bildungs-
konzepts zukünftig als „Kompetenzteam Klimaschutz-Bildung Köln“ maßgeblich zu ge-
stalten. 
 
Die funktionierende Vernetzung der Kölner Klimaschutzbildungsakteure ermöglicht auf 
kurzem Weg das umsetzungsbezogene Knüpfen von Kooperationen und Nutzen von 
Synergien. Auch die Maßnahmenausgestaltungen sowie die Transferleistungen der In-
halte und Ergebnisse profitieren von der Vernetzung und dem bildungssegmentüber-
greifenden Know-how der Teammitglieder. Es gilt daher, das Kompetenzteam als wich-
tigen Erfolgsfaktor im Kölner Klimaschutz-Bildungsprozess fest zu etablieren und ent-
sprechend zu fördern. 
 
Beispiele bereits realisierter bzw. gemeinsam angestoßener Klimaschutz-Bil-
dungsprojekte der Steuergruppe im Verlaufe der Konzepterstellung 
 
• „Technik-Herbst 2010/2011“: Kooperative Mitarbeit an der Fortbildungsreihe der 

RheinEnergie AG für Architekten/-innen und Ingenieure/-innen von Bund Deutscher 
Baumeister, Architekten und Ingenieure (BDB), EnergieAgentur NRW, Umwelt- und 
Verbraucherschutzamt der Stadt Köln und Natur & Kultur (2010/2011). 

• „Klimaschutz-Infostand und Interviewaktion zum ‚Tag der Umwelt’ im Kölner 
Zoo“: Gemeinsame Aktion des Zoologischen Garten Köln, der „Weltgarten-Ausstel-
lung“ und Natur & Kultur (2011).“ 

• „Einsatz regenerativer Energiesysteme, vor allem von Bioenergie im Kölner 
Zoo“: Kooperationsprojekt der FH Köln und des Zoologischer Gartens Köln (2011). 

• „Energiewerkstatt – Zukunft der Energieversorgung“ / „Nachhaltiger Umgang 
mit Wasser“: 5- / 2-teilige Exkursionsprogramme der VHS in Kooperation mit Rhein-
Energie AG, Energiebau Solarsysteme GmbH und Wasserschule Köln e.V. (2011). 

• „Bildungsbedarfsanalysen zum Klimaschutz “: Befragungskampagne ausgewähl-
ter Zielgruppen unter Mitwirkung der Stiftung Beruflicher Bildung/BK An der Linden-
straße, der Universität zu Köln, des NaturGut Ophoven, des Zoologischen Gartens 
Köln, der Verbraucherzentrale Köln und Natur & Kultur. (2011) 

• „Postfossile Gesellschaft: Städte und Menschen im Wandel – Aktionsfeld des 
Service Learning an der Universität zu Köln SS 2011“: Projekt des Professional 
Center der Uni Köln unter Mitwirkung von Comic On! Theaterproduktion, Klimabünd-
nis Köln, NaturGut Ophoven und Natur & Kultur (2011). 
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• „Bauherren-Seminare“: Kooperationsprojekt des Umwelt- und Verbraucherschutz-
amts der Stadt Köln, Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure BDB, 
EnergieAgentur NRW, Verbraucherzentrale Köln und Natur & Kultur (2011/2012). 

• „Klimaschutz-Theaterstück: ‚Die Wetter Retter!?’“: Kooperationsprojekt von Co-
mic On! Theaterproduktion, Natur & Kultur und den KlimaBausteinen zur Entwicklung 
des Schul-Theaterstücks; anschließende Förderung als KlimaKreis Großprojekt 
(2011/2012). 

• „Virale Clips zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit – ‚Stories For A Sustainable 
Future’“: KlimaKreis Großprojekt der ifs internationale filmschule köln, angeregt 
durch die Mitarbeit der ifs in der Steuergruppe (2011/2012). 

• „Energiespardetektive geben Stromspartipps“: Landesweites Projekt der Ver-
braucherzentrale NRW als lokale Kooperation der VZ Köln mit dem OGS-Träger 
Natur & Kultur / Netzwerk e.V. (2012, Verlängerung angestrebt).  

• „Jecke Zeiten – Die Klimaschutzsitzung (Arbeitstitel)“: Bereits begonnenes Vor-
haben zur Realisierung des Maßnahmenvorschlags des Klimaschutz-Bildungskon-
zepts als Kooperationsprojekt eines ‚Vereins i.G.’ mit Comic On! Theaterproduktion 
und Natur & Kultur (in Vorbereitung, 2012/2013 ff). 

 
Erreichbarkeit sog. „Bildungsferner Gruppierungen“ 
 
Im Sinne sozialer Gerechtigkeit in der Stadt Köln als Lebensraum und aktiver Teilhabe 
aller Personengruppen der Region Köln an nachhaltigen, klimafreundlichen Lebenssti-
len ist die gezielte Ansprache und Förderung sog. „Bildungsferner Gruppierungen“ im 
Rahmen des Bildungskonzepts ein besonderes Anliegen des KlimaKreis Köln. Der Dar-
stellung der Erreichbarkeit dieser für klassische Bildungsaktivitäten meist erschwert bis 
nicht zugänglichen Querschnittsgruppe ist daher im Bildungskonzept ein eigenes Kapi-
tel gewidmet. Mit Fokus auf Programme der Handlungsebene und Praxis („Learning by 
Doing“) werden darin sowohl bereits laufende (ggf. zu optimierende) Maßnahmen der 
Region Köln zusammen getragen als auch neue Maßnahmenvorschläge zur Realisie-
rung empfohlen. Zielführend sind dabei insbesondere generationenübergreifende, multi-
kulturelle, sowie Stadtteilprojekte, eine aktive Konsumbegleitung und nicht zuletzt Bera-
tungsangebote auch zur finanziellen Entlastung durch klimafreundliches Alltagshandeln. 
 
Empfehlungen zur Umsetzung des „Klimaschutz-Bildungskonzepts Köln“ 
 
Mit Fertigstellung des Klimaschutz-Bildungskonzepts haben sich in Köln vier wesentli-
che klimarelevante Konzepte bzw. Programme der Stadt Köln sowie der Kölner Stadt-
gemeinschaft etabliert: 
 
(1) „Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Köln“, 
(2) „Smart City Cologne“, 
(3) „Integriertes Umweltbildungskonzept der Stadt Köln“ (im Aufbau), 
(4) „Klimaschutz-Bildungskonzept Köln“. 
 
Die vorgesehene Einbindung des Klimaschutz-Bildungskonzepts in das städtische Kli-
maschutzkonzept (Teilbereich ‚Bildung’) sowie dessen geplante Abbildung im in Aufbau 
befindlichen Umweltbildungskonzept wird im Rahmen der diesbezüglich zu formulieren-
den Ratsvorlagen und aufgrund der begrenzten Haushaltsmittel sicherlich eher eine re-
duzierte Auswahl von Maßnahmen des Klimaschutz-Bildungskonzepts in die unmittel-
bare Umsetzung bringen. 
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Zusätzliche Optionen der Finanzierung einer umfänglicheren Maßnahmenrealisierung 
des Klimaschutz-Bildungskonzepts über die Ratsvorlagen und -beschlüsse hinaus wer-
den daher durch das Projektbüro Natur & Kultur geprüft und erarbeitet, so z.B. die An-
tragstellung an den KlimaKreis Köln als Anschlussprojekt „Vom Wissen zum Handeln“. 
 
Die vier Dächer der Maßnahmenrealisierungen des „Klimaschutz-Bildungskon-
zepts Köln“ 
 
Wesentliche Voraussetzung für die Verwirklichung eines erfolgreichen Klimaschutz-Bil-
dungsprozesses in Köln ist eine umsetzungsorientierte Herangehensweise, welche die 
bislang z.T. nebeneinander her laufenden und von beteiligten Akteuren gar als Konkur-
renzvorhaben wahrgenommenen Klimaprogramme zusammenführt und Arbeitsge-
meinschaften sowie Synergieeffekte ermöglicht. Im Rahmen des Projekts wurde hierzu 
ein Vier-Dächer-Modell entwickelt.  
 
Auf Basis der Handlungsansätze und Maßnahmenempfehlungen des Klimaschutz-Bil-
dungskonzepts, die der Stadtgemeinschaft als Pool geeigneter Bildungsprojekte zur 
Umsetzung zur Verfügung stehen, lassen sich – bei entsprechender Finanzierung – 
ausgewählte Maßnahmen unter den vier klimarelevanten Dächern Kölns realisieren, 
und zwar sowohl als Kooperations- als auch als Einzelprojekte. Wichtig ist dabei zu be-
tonen, dass es kein ‚Ideen-Monopol’ gibt, sondern alle relevanten Akteure zur Maßnah-
menumsetzung eingeladen sind. 
 

 
 
Auswahl anschlussfähiger Maßnahmen-Highlights: 
Anschlussfähig an das „Integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt Köln“: Klima-
schutz-Zentrum 'Kölner Klima-Schiff', Bauherren-Seminare 'Energetische Sanierung im 
Bestand', Beratungsoffensiven 'Klimafreundlicher Köln-Tourismus' und 'Klimafreundli-
che Großveranstaltungen in Köln', Baumaßnahme und Bildungsangebot 'Köln historisch 
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und schon fit für die Zukunft', Optimierung von Vergaberichtlinien 'Klimaschutz-Verga-
bekriterien für Ausrichter von Großveranstaltungen in Köln'. 
Anschlussfähig an „Smart City Cologne“: Leuchtturmprojekt 'Klimaschutz im Vee-
del', Praxishilfe 'Stromverbrauch sichtbar machen' in Kölner Bildungseinrichtungen, 
Finanzierungsinitiative 'Kölner Klimafonds oder Klima-Allianz'. 
Anschlussfähig an das „Integrierte Umweltbildungskonzept der Stadt Köln“: Pro-
gramm 'Gruppe 60+ für den Klimaschutz', Bildungspaket ‚Klimaschutz in Köln’, Kam-
pagne 'Klimaschutz als fester Bestandteil der Lehrerausbildung', Netzwerk ‚Themen-
schulen Köln’, Bildungspaket ‚Klimafreundliches Alltagsverhalten’, Kampagne 'Klima-
freundliche Ernährung in Großküchen', Beratungsreihe 'Urban Gardening Köln: Bio- und 
regionale Selbstversorgung', Workshops 'Anbau und Verarbeiten regionaler Produkte'. 
Freie Maßnahmen des „Klimaschutz-Bildungskonzepts Köln“: Infoportal ‚Leitsy-
stem Klimabildung Köln’, Infosystem 'CO2-Ampeln', Ausbildungsoptimierung ‚Klimazu-
satzqualifizierungen für ausgewählte Ausbildungsgänge an Kölner Berufskollegs’, Fort-
bildungsreihe ‚Erfolgreiche Bildungsübergänge im Klimaschutz’, Handout 'Festival-
Guide Klimaschutz', Karnevals-Angebot 'Jecke Zeiten - Die Klimaschutzsitzung', Alters-
gruppenübergreifendes Freizeitangebot 'Kölner Energiespar- und Klimaschutzspiel'. 
 
Empfehlungen zur strategischen Vorgehensweise der Etablierung des „Integrier-
ten Klimaschutz-Konzepts der Stadt Köln“ aus Sicht des Bildungskonzepts 
 
Aufbauend auf den praxis- und umsetzungsorientierten Erfahrungen der Steuergruppe 
spricht sich diese für folgenden Ablauf zur erfolgreichen Realisierung des städtischen 
Klimaschutz-Konzepts aus:  
 
1. Kraftvoller Auftakt mit gezielter öffentlichkeitswirksamer Werbekampagne für 

den Klimaschutz in Köln und ausgewählten zentralen Impulsprojekten: 
a) Imagekampagne Klimaschutz für Köln (Vorstellen der Vision und gemeinsamen 

Ziele für Köln, Entwickeln eines Corporate Design, Logos etc.), 
b) Schaffung effektiver Strukturen (Einrichten der zentralen Organisationseinheiten, 

Etablieren eines ansprechenden, publikumsfreundlichen Standorts, z.B. Klima-
Schiff, Eröffnen des Klima-Büros bzw. der -Agentur, Vorstellen der Akteure), 

c) Finanzielle Basis (Ratsbeschluss für Klimaschutzmittel aus städtischem Haushalt, 
Aufstellen eines Klimafonds, Installieren von Förderprogrammen),  

d) Zentrale Impulsprojekte (orientiert an den Handlungsansätzen des Klimaschutz-
Bildungskonzepts).  

2. Jährliche Hinzunahme ausgewählter Themenschwerpunkte und Handlungsfel-
der auf Vorschlag des „Kompetenzteams Klimaschutz-Bildung Köln“.  

 
 
Vertiefende Informationen zum „Klimaschutz-Bildungskon-
zept Köln“ 
 
Der ausführliche Projektbericht zum Konzept an den KlimaKreis Köln 2012 mit zahlrei-
chen Hintergrundinformationen und insbesondere näheren Angaben zu den Handlungs-
ansätzen und Maßnahmen-Highlights (151 Seiten; 8,3 MB) sowie der Maßnahmen-
katalog mit Kurzbeschreibungen u.v.m. für über 160 Maßnahmenvorschläge (13 Seiten; 
0,2 MB) stehen auf der Projekt-Homepage www.klimabildung-koeln.de als kostenlose 
Downloads zur Verfügung. 
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